
und Amgegend
Biertelzährlicher Dezugepreis: durch an ere Seſchäftättelle 5,50 e.

von Unſeren Boten ins Haus gebracht 6,00 Mk und durchBrieſeruger Kugel Rummer 20 Pfg.

Anzeigenpreis Die ſechsgeſpaltene Korpuszeile 60 Pfg. Reklamezetle I Mk.

Anzeigenannahme in der Geſchäte e dieſes Blattes, Zeitzerſtraße 10.
bis ſpareſtens vormittacs 9 Uhr. Größere und komplizierte Anzeigen

müſſen am vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſein.
Vierteljährliche und monatliche Bezüge werden außer in der Ge

Erſcheint wöchentlich 3 mal, und zwar Montag, Mittwoch und Freitagabends 6 Uhr für den folgenden Tag, S
Kmtliches Berkündigungsblatt

e

Es beſteht eine internationale Arbeitskriſis,
nter der auch Frankreich nicht zum wenigſten leidet,
ber dasſelbe Frankreich bietet alles auf, dieſen Zuſtand

e verewigen, indem es ſich bemüht, die Flügel der
eutſchen Schwungkraft zu ſtutzen, obwohl Deutſchland

mit ſeinen 60 Millionen Seelen und ſeiner Unter
ehmungsluſt für den Welthandel wichtiger iſt, als
rankreich mit ſeinen 42 Millionen. Ganz wunder

liche Zukunftsausblicke kommen darüber in den Pariſer
Heitungen zu Tage.

So wird jetzt der Grundſatz aufgeſtellt, die fran
öſiſche Regierung müſſe die Kontrolle über das gean pentiche Wirtſchaftsleben übernehmen, wenn
eutſchland nicht zahlen könne. Einſtweilen haben wir
ezahlt! Aus dem fortwährenden Hinweis auf die
öglichkeit einer deutſchen Zahlungsunfähigkeit geht

Hhervor, was man in Paris wünſcht, nämlich, daß wir
eines Tages uns für bankerott erklären müſſen. Dann
ollen wir zu einer franzöſiſchen Provinz dritten

Ranges degradiert werden, gegen die alles erlaubt iſt.
Aber ſelbſt dann wäre eine ſolche Behandlung unzu
Jäſſig. Auch der Verſailler Friedensvertrag gibt uns
gewiſſe Rechte.

Was geſchrieben iſt, iſt geſchrieben, das hat feine
Gültigkeit. Wenn wir zu etwas genötigt werden ſollen,
werden wir ſtets auf den Verſailler Text hingewieſen
Wenn den Franzoſen aber etwas nicht paßt, ſind ſie
nach ihrer Anſicht davon befreit, ſich danach zu richten.
Widerſpruch gegen dieſe Auffaſſung macht ſie nervös,
und deshalb ſchweigen jetzt ſelbſt, wo angeblich wieder
eine Einigung mit England hergeſtellt iſt, die aber

ſchwerlich hieb und ſtichfeſt iſt, in Paris die chaupi
niſtiſchen Stimmen nicht, die das ganze Bündnis mit
England für überflüſſig erklären, weil es Frankreich
nur ſeine Bewegungsfreiheit nehme. Jedenfalls darf
es Deutſchland in keinem Fall dulden, daß Briand
n Paris es immer von neuem verfucht, aus einem
icht vorhandenen Recht ein geſchriebenes Recht zu

machen. rWas t iſt, muß vor allen Dingen auch
zu unſeren Gunſten gelten. Das ganze vberſchleſiſche
Nachſpiel iſt bekanntlich kraſſes Unrecht, die wirtſchaft
lichen und militäriſchen Sanktionen am Rhein haben
keine rechtmäßige Grundlage, und den Vogel ſchießt
die verlangte Kontrolle über die deutſche Einfuhr
und Ausfuhr am Rhein ab, die für die Beſeitigung der
ESanktion n verlangt wird. Auch wenn ſich England
und Frankreich darüber geeinigt haben ſollten, ſo
wird das Verlangen nicht gerechter. Wir können es
uns nicht gefallen laſſen, daß die Entente ſolche Neue
rungen aus dem Aermel ſchüttelt, ſonſt ſind in zehn

ahren noch keine rechtlichen und ſachgemäßen Zu
tände da.

Wat ſchrewen is, is ſchrewen! Wir müſſen auf
Grund der vertraglichen Beſtimmungen zuſammen-
ſtellen, was wir zu beanſpruchen haben, und ferner,
was eigenmächtig von der Entente eingeführt iſt, und
was alſo nun wieder abgebaut werden muß. Daß ſich
der Völkerbund in Genf wirkſam dafür intereſſieren
wird, das können wir kaum erwarten, aber wir wollen
uns doch bei den Sachlieferungen an Frankreich, wie
ſie zwiſchen den Miniſtern Rathenau und Loucheur

in Wiesbaden vereinbart ſind, ganz gehörig vor
ſehen. Da muß gelten, was geſchrieben iſt, und die
Geſchichte mit der verlangten Kontrollkommiſſion am
Rhein gibt uns den Rat, zu ändern was bedenklich
erſcheint. Noch iſt es Zeit dazu. Es iſt auch nicht
anzunehmen, daß Frankreich ſeinen Beidarf an Waren
und Fabrikaten glatt und ohne deutſche Mitwirkung
ſich ſichern wird. Man wird uns in Paris ſchon noch
gebrauchen und wahrſcheinlich bald. Blinde Kulanz
iſt dann unſererſeits nicht angebracht, erſt muß es
heißen, eine Hand wäſcht die andere Wat ſchrewen

is, is ſchrewen! W.c

Gibt Frankreich nach?
Die Unhaltbarkeit der Sanktionen.
Den allem Recht ins Geſicht ſchlagenden Stand

punkt, den es bis jetzt aufrechtzuerhalten verſuchte,
ſcheint Frankreich nach liebevoller Nachhilfe durch ſeine
engliſchen und belgiſchen Verbündeten jetzt doch auf
geben zu müſſen. Wenigſtens gibt die franzöſiſche
Regierung in einer Havasmitteilung jetzt endlich zu,
nachdem ſie bisher hartnäckig das Gegenteil behauptet
hatte, daß zwiſchen der engliſchen und franzöſiſchen
Auffaſſung über die Notwendigkeit der Aufhebung der
wirtſchaftlichen Sanktionen doch recht erhebliche Diffe

renzen beſtehen.
Die Differenz beſteht hauptſächlich darin, daß die

Franzoſen für die neu zu errichtende Entente- Kon
krollkommiſſion der deutſchen Ein und Ausfuhr einvollkommenes Veto Recht gegen Deutſchland fordern,
während die Engländer dieſer Kommiſſion keine ſolchen
Machtbefugniſſe erteilen, ſondern die Entſcheidung

nllſeitiger Streitigkeiten dem Oberſten Rat im Wege
normaler diplomatiſcher Verhandlungen
mit Deutſchland vorbebalten wollen.

Wat ſchrewen is, i ſchrewen Die neue HavasNote bereitet auch bereits den
Rückzug der franzöſiſchen Regierung von ihrem bis
herigen Standpunkt vor, indem ſie endlich anerkennt,
daß Deutſchland die vom Oberſten Rat geforderte Kon
trollkommiſſion der Ein und Ausfuhr durchaus nicht
grundſätzlich abgelehnt hat (bisher behauptete dies die
franzöſiſche Preſſe gemäß vffiziöſen Jnformativnen).
Die Note gibt zum Schluß der Hoffnung Ausdruck,
daß alle noch beſtehenden Anſichtsverſchiedenheiten
durch die eingeleiteten Verhandlungen bald ausge
glichen ſein werden, ſo daß die wirtſchaftlichen Sank
tionen in kurzer Zeit aufgehoben werden können.

e

Sozialdemokratiſche Koalitionspolitit.
Die Stellungnahme des Görlitzer Parteitages.

Die Stellungnahme zu einer eventuellen Kogli
tion mit der Deutſchen Volkspartei, das war das
Hauptthema, mit dem ſch auf dem Görlitzer ſozial
demokrätiſchen ßarteitag hie Debatte beſchäftigte, die
ſich an Franz Krügers frat anſchloß. Die Mehr
zahl der Diskuſſiönsredner rach ſich denn auch mit
mehr vder weniger Bedenken für die Reſolution des
Parteivorſtandes aus. Eine ganze Anzahl der Redner
wandte ſich aber oft mit größer Schärfe gegen ein
eventuelles Zuſammenarbeiten, beſonders waren es
Vertreter aus Frankfurt, Breslau, dem Ruhrgebiet und
aus Jeng, die teilweiſe recht ſcharf gegen den Partei
vorſtänd angingen, weil er die Deutſche Volkspartei
viel liebevoller behandele als die Unabhängigen. Den
Abſchlußz der Debatte bildete eine Rede Scheide
manns, der im vorigen Jahre bekanntlich einer der
exſten Führer der Sozialdemokratie war, der die Parole
gegen Die Deutſche Volkspartei ausgab.
T Am nächſten Sitzzungstage ergriff zunächſt Her
mann Müller das Wort, der zu beweiſen ſuchte,
daß ſich bei der Deutſchen Volkspartei vieles
geändert hätte. Sie beginne ſich zur republikaniſchen
Mittelpartei zu entwickeln Auch Stinnes ſolle man
nicht zum ſchwarzen Mann machen, er ſei noch lange
nicht der ſchlimmſte Wer glaube, daß mit der Deut
ſchen Volkspartei nur arbeiterfeindlich regiert werden
könne, der unterſchätze die Macht der Sozialdemokratie.

Nach Hermann Müller ſprach Eduard Bern-
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ſtein, der gleichfalls mit großer Entſchiedenheit für
n rnarnnengeben mit der Deutſchen Volkspartei
eintrat.

Görlitz, 19. Sept. Der ſozialdemokratiſche Partei
tag in Görlitz. Jn der Stadthalle wurde der diesjährige
Parteitag der ſozialdemokratiſchen Partei mit einem Begrü
ßungsabend eröffnet. Die 2500 Perſonen faſſende Halle
war übefüllt. Zu Vorſitzenden wurden WelsBerlin und
TaubadelGörlitz gewählt. Der ehemalige Reichskanzler H.
Müller erklärte, die Sozialdemokratie ſei roch immer die
Partei der Maſſen. Er richtete die ſchärfften Angriffe gegen
die Kreiſe, die hinter den Mördern Erzberge s ſtänden und
gegen die deutſchnationale Partei. Er forderte, daß die Sozial
demokratie den Weg in die preußiſche Regierung hinein
finden müßte. Bei Biſprechung der änßeren Politik kriti
ſierte er ſcharf die Nichtaufhebung der Sanktionen. Unſer
Weg, ſagte er, iſt der des aktiven Kampfes für die Republik.
Das würde auch der Weg zur Einigung der Arbeiterſchaft

Zur Lage.
Kahr lehnt ab. Die Verhandlungen zur Bil

dung der neuen bayeriſchen Regierung ſind inſofern
einen Schritt vorwärts gekommen, als es jetzt feſtſteht,
daß Herr v. Kahr nicht mehr als Miniſterpräſident
in Frage kommt. Der Bayheriſchen Volkspartei, die
ihm dieſen Poſten angeboten hat, hat er geantwortet,
daß er ſich auch
der Beſchlüſſe des Landtagsausſchuſſes, die ihn zum
Rücktritt veranlaßt hätten, ſtellen könne er die Wahl
zum Miniſterpräſidenten alſo ablehnen würde. Die
Bayeriſche Volkspartei gedenkt Kahr daher zum Staats
präſidenten zu wählen. Als Miniſterpräſident käme
wahrſcheinlich ein Beamter in Frage, man ſpricht von
dem Staatsſekretär des Poſtminiſteriums, Ringl. Dem
neuen Miniſterium wird die Mittelpartei wahrſcheinlich
nicht mehr angehören. Mit Berlin ſind unterdes die
Verhandlungen unter der Hand weitergeführt wörden.
Mit gewiſſen Abänderungen iſt die Reichsregierung
geneigt, die bayeriſchen Gegenvorſchläge anzunehmen.
Wenn auf bayeriſcher Seite erſt ein verhandlungs
fähiges Miniſterium vorhanden ſein wird, dürfte die
Einigung zwiſchen der Reichsregierung und der bayeri-
ſchen Regierung nicht mehr lange auf ſich warten laſſen.

o Die Annahme der erhöhten deutſchen Berbrauchs
ſtenern durch den Reichsrat, die, wie nicht anders zu
erwarten war, glatt vollzogen worden iſt, weiſt darauf
hin, daß auch der Reichstag ſeine Zuſtimmung nicht
verweigern wird. Die Erhöhung der Bierſteuer auf
das Vierfache wird auch dem bisher noch verhältnis
mäßig niedrigen Bierpreiſe in Bahern ein Ziel ſetzen.
Die Bayern hatten früher ihre eigene Bierſteuer, dieſe

heute noch nicht auf den Boden

Donnerstag, den 22. September 1921.
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ſchüftsſtelle, See en a auch von unſeren Boten und alen

für die Stadt Keuchern.
ten angenommen.

hat mit der neuen Retchsverfa fung ihr Ende erreicht.
Auch an der Verdoppelung der Umſaßtzſteuer, die künf
tig drei Prozent betragen wird, iſt nicht zu zweifeln
Vielleicht wird man eine Vergünſtigung zu Gunſten
der Schriftſteller zulaſſen, von denen bei den heutigen
Preßverhältniſſen mancher noch ſchlimmer dran iſt als

ein bedrängter Kleinrentner eBerlin. Nach Pariſer Meldungen trifft dieſer Tage
die Jnteralliterte Garantiekommiſſion in Berlin ein.

Leipzig. Die jetzt dem Ullſteinſchen Verlagshauſe ge
hörigen „Leipziger Allgemeine Zeitung“ und „Leipziger gei-
kung“ wurden zu einem Blatt verſchmolzen, das jetzt unter
dem Titel „Neue Leipziger Zeitung“ erſcheint.

o München. Der unabhängige Landtagsabgeordnete Fia
ſcher, der vor 14 Tagen in einer Maſſenverſammlung die
Ausrufung Frankens als Republik angekündigt hatte, wurde
e rer t zu einem Jahr drei Monaten Feſtung

rurteilt. S zAuslande Rnndſchan

e Die „Methode“ der Obverſchleſienkommiſſion.
Der „Havas“ Vertreter in Genf behauptet, daß die
Löſung der vberſchleſiſchen Angelegenheit ſich auf

gutem Wege“ befinde Ueber die Arbeitsmethode
der Viererkommiſſion des Völkerbundsrates berichtet
die franzöſi che Agentur: Den der vier Mitglieder be
chäftigt ſich mit einer
an einen Fragebogen aufzuſtellen, den die Sach

verſtändigen faſt vollſtändig beantwortet haben. Wenn
daher die Deutſchen den Oberſten Rat drängen, in
Oberſchleſten Unterſuchungen anſtellen zu laſſen, ſo

ſcheinen ſie nicht zu wiſſen, daß e in der letzten
Heit zahlreiche Perſönlichkeiten nach Oberſchleſien be
geben hatten. Sie wollen dort nicht eine Allgemein

ſion über Se „dunkle Punkte“ Licht verſchaffen,
wie beiſpielsweiſe über die Bedeutung und die Tendenz
der Gewerkſchaftsorganiſativnen. Für den geſamten
vorhandenen Fragenkomplex reichen die Schriftſtücke

in der Lage ſein wird, in wenigen Tagen, nachdemdie Vollverſammlung ihre Seſſion beſchueſt, ein e
abzugeben, d. h. alſo in der erſten Oktoberhälfte,

Bölkerbund und Abrüſtung. Der Völkerbunds
r ging der Bericht der Kommiſſion für Ab

rüſtungsfragen zu, die auf Seſchluß der letztjährigen
Verſammlung eingeſetzt wurde In dein ausfüBericht verſucht man den Nachwels zu führen, h
heutige politiſche Lage eine Abrüſtung ſehr ſchwieri
macht. Solange die Vereinigten Staaten, Deutſchlan
und Rußland am Völkerbund nicht teilnehmen, wird es
für ſeine Mitglieder heute ſchwierig ſein emeinſam

einen ſeparativen und fortſchreitenden Abrüſtungsplan
der einen vollſtändigen und rückhaltloſen Austauſch
über militäriſche Nachrichten vorzunehmen.
Griechenland und der Türkei herrſche immer noch
Krieg. Der Friede von Sevres ſei noch immer nicht

Zatiftziert worden und auch die mohammedantſche
Welt ſei voll von Unruhen. Als einzigen wirklichen
Fort hritt auf dem Gebiete der Abrüſtung führt der
Bericht die durch die Friedensverträge gewiſſen Staa
ten aufgezwungene Abrüſtung an.

Japans Friedenspolitik. In einer vielbe
merkten Rede hat kürzlich der japaniſche Miniſter
präſident die japaniſche Friedensholitik auseinander
geſetzt. Er erkennt an, daß die Vereinigten Staaten
und England einen überwiegenden Einfluß auf die
Weltpolitik ausüben und glaubt, daß eine Annäherung

Der drei Mächte allen Anlaß zur Unruhe beſeitigen
würde. Die japaniſche Wohlfahrt ſei völlig abhängig
von den ruhigen politiſchen Verhältniſſen in Chinaund Sibirien Japan verlange Sicherheit für eben
und Beſitz und Reiſemöglichkeit in dieſen Ländern

Japan ſei nicht aggreſſiv militariſtiſch. Es habe ſeine
Rüſtungen ſeit Ausbruch des europäiſchen Krieges nicht
weiter ausgedehnt als es vorher ſchon geplant war.
Es ſtehe auf dem Standpunkt, daß der Vertrag von
Verſailles nicht angegriffen werden dürfe Japans
frühere Kriege ſeien Verteidigungskriege geweſen, die
im Intereſſe der Volkswohlfahrt geführt werden muß
ten und im Zuſammenhang ſtanden mit der Zunahme
der Bevölkerung und dem Mangel an Lebensmitteln
und Rohſtoffen?“ Dieſe Zuſtände beſtänden auch heute
noch. Nur freie Verkehrsmöglichkeiten in der ganzen
Welt und die Beſeitigung aller künſtlichen Schranken

mann bieten
t Konferenz für Beſatzntigskoſten. Wie die „Chi
eago Tribune“ mitteilt, haben die alliierten Regie
rungen beſchloſſen, in der erſten oder zweiten OktoberWoche in Brüſſel eine Sitzung abzuhalten, um die

dte der Beſatzungskoſten der alliierten Armeen im
Rheinlande zu erörtern. Die amerikaniſche Regie
rung habe die Einladung zu dieſer Konferenz ange
nommen und werde eine Abordnung von drei Mit
gliedern nach Brüſſel entſenden Die Konferenz werde
nicht nur die Frage zu erörtern haben, wie die ameri
kaniſchen Beſatzungskoſten gedeckt werden ſollen, ſon

eite des Problems in der

unterſüchung veranſtalten, ſondern der Viererkommiſe

zus, und man kann hoffen, daß der Völkerbundsrat

rlichen

Zwiſchen

könnten Frieden und Sicherheit in der Welt für jeder

dern man werde auch ein Programm für die künftigen
Zahlungen der Beſätzungskoſten entwerfen. S



Zwei furchtbare Exploſtonen in der
badiſchen Anilinfabrik in Mannheim.

Mannheim Je der badiſcheer Auitin
fabrik in Ocsn erkolgten heute vornritigg zwei
furchtbare Erploſtonen. Die Zahl der Teten
und Verwundeten geht in die hunderte. Die
Detonation war vie eines C dbebrns.

Prvvinz und Narhbarftaaken.
Teuchern, den 21. Septemter 1921.

Verteuerung der Eiſenbahnreiſetrn. Am 1. Dez.
tritt die für die Reichseiſenbahnen angekündigte Erhöhung

der Fahrpreiſe ein ſie dettäge durchweg 30 Prozent der
ſeitherigen Preiſe. Die Schnellzugszuſchläge betragen vom
gleichen Tage ab Zone I (1 bis 75 Kllowete) 10 Mk. für

und 2. Kaſſe, 5 Mk. für 3. Klaſſe e U (76 bis
150 Ki omeler) 20 Mk. für 1. und 2. Klaſſe. 10 Mk. für
3. Klaſſe Zone III (über 150 Kilometer) 30 Mk. für 1.

und 2. Kaſſe, 18 Mk. für 3 Klaſſe. Eine Erhöhung der
Bahnſteigkarten und der Bettkarten iſt noch nicht bekannt

aber wahrſcheinlich.
vVeſchleunigte Perſonenzüge.“

Zu dem von vielen Reiſenden ausgeſprochenen
Wunſche, auch für Eilzüge die vierte Wagenklaſſe ein-
zuführen, ſchreibt das Reichsverkehrsminiſterium, daß
dies ſich als undurchführbar erweiſe, weil, um die
ſichere Beförderung der Reiſenden zu gewährleiſten,
nur Wagen ſchwerer Bauart eingeſtellt werden könn-
ten. Von der vermeintlichen Erſparnis an Betriebs-
koſten wäre dann keine Rede mehr. Dagegen hat die
Reichsbahnverwaltung bereits für einzelne beſonders
wichtige Verkehrsbeziehungen beſchleunigte Perſonen
züge eingelegt. Dieſe Züge halten nur auf den wich-
tigſten Stationen. Es iſt beabſichtigt, das Syſtem der
beſchleunigten Perſonenzugverbindungen mit Wagen

bis 4. Klaſſe auf weitere Enktfernungen nach und
nach weiter auszubauen. Auf dieſe Weiſe glaubt die

Bahnverwaltung die Wünſche der Reiſenden im weſent:

lichen erfüllt zu haben. eWie gebaltig ſich die Zerten geandert haben,
ergibt ſich auch daraus, daß es für ein goldenes Zwan
zigmarkſtück 450 Papiermark gibt Das iſt eine trau
rige Erinnerung an die Zeit der Goldwährung, die
wir bis 1914 hatten. Deutſchland und England waren
die einzigen beiden europäiſchen Großſtaaten, die die

a und vollwichtige Goldwährung hatten, während
ſich die übrigen Staaten mit der geringwertigeren
Doppel- oder Silberwährung abfanden. Deshalb hatte
auch die Mark bis 1914 einen ſo hohen Kurs Jn

Reichstagsſeſſion gab es eine Debatte über die
enderung der Währung, aber wir blieben beim Golde.

Wer hätte damals an den Sturz unſeres Papiergeldes
das früher mit dem Golde gleichwertig war, gedacht?

Damals konnten wir das Papiergeld intt Gold einlöſen,
das war der Grund, heute fliegt unſer Roſt von Gold
zur Entente hinüber. Nach 1871 konnte man in
einer deutſchen Mittelſtadt mit 1800 Mark leben. Das

erranee,
gegeben,

ar alſo ſo viel, wie heute, nach 50 Jahren, vier
goldene Zwanzigmarkſtücke. Beeinflußt wurde nament
lich die deutſche ländliche Produktion durch die

FTung. Rußland, Ungarn, Rumänien, die hauptſäch
üchſten europäiſchen Getreideländer, hatten ſchlechtere
Bährung als wir und drückten dadurch die deutſchen
GBetreidepreiſe. Es hat lange gedauert, bis unſers
Landwirtſchaft für ihr Brotkorn beſſere Bezahlung
erhtelt. So wie heute war es freilich lange nicht.
S Die uenen Schlafwagen 3. Klaſſe, die wahr
ſcheinlich ſchon mit Beginn des Winterfahrplanes probe
Faſa laufen werden, werden in 19 Halbabteilen 36
Schlafplätze 3. Klaſſe enthalten. Die Schlafplätze, drei
Abereinander angeordnete Liegeſtätten. werden mit
Liegepolſtern und Keilkiſſen ausgerüſtet, während die
Reiſenden für Decken und Bettwäſche ſelbſt ſorgen
müſſen. Der Längsgang iſt niedriger als bei ge
wöhnlichen Wagen, da durch eine eingebaute Zwiſchen

cke Raum in den Abteilen zur Unterbringung von
e a alen n r in ſt n Scareeealten die Wagen noch ein Abteil für den SchaAwet Aborte und zwei Waſchkabinen. e

Der Steruſteinhof.

en

gine Sorfgeſchichte von JAudwig Anzengruber,

S Ein Gußtegen war heentedergerguſcht. Watkend

ſt ſo ruh erlein zwä
es andern,
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Auf dem Bänklein vor der letzten Hütte ſaß ein
a vierzehnjähriges e außer einem Kopftuche,
einem Hemdchen von ungebleichtem Leinen und einem
verwaſchenen, blauen, weißgetüpfelten Röckchen, hatte
es nichts am Leibe. Von ihren Geſichte war nichts
zu ſehen als das runde Kinn, der untere Teil der
vollen Backen und die Spitze der kleinen Naſe zwiſchen
dem Spalt des Kopf das fie zum Schutze der
Augen tief in die Stirne gezogen te, denn das
war auch nötig, hinter dem Hügel, ihr im Rücken, ging
eben die Sonne unter und daher flammten die Fen

des Gehöftes, nach dem ſie ſo unverwandt hinſah,
ſprühendem Feuer. Das naſſe Schieferdach des

Wohnhauſes das dort inmitten weitläufiger Wirt
chaftsgebäude ſtand, verſchwamm förmlich in dem tief
unklen Grau der Wolken, die dahinter ſtanden, und

nur an den ändern einen ganz ſchenalen, rotgoldenen

Merſeburg hier aufführen wird.

reichlichem Lachſtoff ausgeſtattet. Näheres in der Anzeige.

Abſchluß der Lohnbewegung im mitteldentſchen
Braunkohleuberzhan. Die Lohnbewegung im mitteldeut
ſchen Braunkohlenhergbau iſt auf Grund der verſchiedenen
Verhandlungen zwiſchen den beteiligten Parteien und des
Schiedsſpruches des Reichsarbeits miniſteriums vom I5. Sep
tember am 17. September endgültig zum Abſchluß gekom
men. Mit Wirkung vom 1. September 1921 erhalten in
den Kernrevieren alle männlichen erwachſenen Arbeiter eine

Zulage von 7,50 Mk. je Schich, die Frauen und Jugend
Uchen eine Zulage von 850 Mk. je Schicht. Jn den Rand
recieren erhalten mit vom gleichen Termin alle erwachſenen
Schichtlöhner eine Zulage von 6,50 Mk. je Schicht, die Ge
bingearbeiter eine ſolche on 5 M. je Schicht, die Frauen
und Jugendlichen eine Zulage von 3.50 je Schicht. Die
Lehrlingsbezüge werden in den Kern und Randrevieren
vom 1. September 1921 ab elnheitlich um 20 Mk. je Woche
erhöht. Gleich alls iſt die Gehaltsbew gung der Beamten
in dem engeren mitteldeutſchen Braunkohlenbezuk zum Ab
ſchluß gebracht worden. Die Gehaltserhöhungen belaufen
ſich im Durchſchnitt auf 23 Proſent. Für die höchſte Ge
haltsſtufe beträgt ſie 4200 M.

Die Anmeldungen zur Betiligurg an der Oſt und
Gemüſeſchan müſſen tunlicht bald erfolgen. Noch immer
ſtößt man auf die Meinung, daß nur Vereinsmitglieder aus
ſtellen dürfen, deshalb ſei hier nochmals darauf hingewieſen,
daß die Beteiligung von Nichtmitglied rn ebenſo erwünſcht
ſogar dringend notwendig iſt, wenn die Ausſtellung ein voll
ſtändiges Bild von dem Stande des Obſt und G müſebaues
im Kriſe geben ſoll und damit der Zweck derſelben erreicht
wird. Es ſt doch wahr ich kein allzu großes Opfer, was
verlangt wird, eine Entſchädigung freilich kann für das Heran
bringen der Ausſtellungsgegenſtände nicht gezahlt werden, wie
ſolches von doch mindeſtens recht naſven Seelen erwartet
wird. Die ausgeſtellten Sachen bleiben Eigentam der Aus
ſteller und ſind am Dienstag nach der Ausſtellung wieder
abzuhblen. Preiſe ſind bereits don verſchiedenen Seiten, Ver
einen wie Privatperſonen geſtiftet worden, und werden ſolche
noch immer gern entgegengenommen. Auf die vom hieſtgen
land wirtſchaftlichen und vom Obſt und Gartenbauvereine
bereit geſtellten Preiſe werden die, für die ſie beſtimmt ſind,
vor allem die Gemüſelandspächter, nochmals aufmerkſam ge
macht. Sorgen Sie dafür, daß die Unterbringung derſelben
den Preisrichtern nicht ſchwer fällt,

Der frühe Froſt. Die Nacht zu Montag hat es
ſchon ſtärker gefroren, auf dem Waſſer war ſtatt Kriſtallen
eine ſchwache Esdecke, auch der Reif war dichter. Tomaten
und Kürbiſſe müſſen nun in Sicherheit gebracht werden. Die
grünen Tomaten ſchneidet man mit Kraut und Stengel ab,
damit ſie im geſchütz en Raume nachreifen.

Jn der Nacht von Sonntag zum Montag iſt in
der Baderſtraße in der Wohnung des Gaſtwirts Schindler
eingebrochen worden. Es warden bei dem Einbruch ent
wendet: ca. 2006 Zigaretten, ca. 200 Mark kleines Geld,
Nckel und Silbermünzen, 1 Herrenuhr, 2 goldene Arm
bänder und verſchiedene Schmuckſachen. Die Täter ſind
ergriffen und die Sachen wieder zurückgebracht worden. Das
Geſtohlene war in der Grünthal ſchen Sandgrube vergraben.

Theater. „Der Vetter aus Dingsda“ heißt die
neue Operette, welche das Enſemble Direktor Dechant aus

Die Muſik iſt wohl das
herrlichſte, was man je in den neuen Operetten gehört hat.
Durchaus Kabinettſtücke ſind ein Terzett und das im Fuchs
tritt geſchriebene Septett, welches man den BataviaForxtrott
heißt. Der Text der wunderbaren Operette iſt mit über

Borausſichtliche Witterung am 22. Sept. 1921.
Zunahme der Bewölkung, vorwiegend trocken, nachts milde,

Weißenfels Teutonia I Teuchern Sport
vereinigung J. Zwecks Austragung des fälligen Ver
baudsſpieles der I. Klaſſe hatten ſich am vergangenen Sonn
tag nachm 2 Uhr obige Mannſchaften zu ſtellen. Teu
tonig I hat Anſtoß, es entſpinnt ſich ein ſcharfes Spiel,
beide Tore ſind arg bedrängt, doch Teuchern I findet ſich

Saum zetgten, ſo daß es faſt ausfah, als reiche der
Sternſteinhof bis an den Himmel.

Wunder hätte es das Kind nicht genonrmen! So
weit der Himmel reicht o, wie weit war das

gehört aller Boden zum Sternſteinhof und noch ein
tes Stück ebenen Landes dazu. Was die Wieſen an

KDieh ernähren konnten, die Aecker zu trägen vermoch
ten, das hatte der Sternſteinhsſ-Bauer in en und
Scheunen. Das ſagten die Leute, daß e akleswies vom Himmel fei feit er den fenurigen Stein, die

r die juſt r en er den5 e auf ſeinenErde en und in das Zundament ainmau
Plötzlich wirbelte inmitten des dunklen Grau ein

helles biges Wölkchen luſtig empor, der Rauch.e l en de et ben n etdache au Das Mädchen ſtarrte danach hin und
ſeufzte leiſe. Von der Seite geſehen, mit dem über

Tüchelchen, deſſen Zipfel hohl und ſpitz,
Goſicht verdeckte, mußte e ihr Köpfchen wie das

eines kurz ligen Vogels ausnehmen und nachdem ſie vorhin ha dem Goldrande der Wolken auf

geb e und nun gerade vor ſich hinſah, ſo war
als hätte zuerſt der Vogel, etwa aus der jungen

Saat in die blaue Weite geguckt und plötzlich beäuglo
er etwas ganz Nahes und beſänne ſich, ob er darauf
Iosgehen ſolle.

m ſo ſah es wenigſtens nach der Meinung
eines halbwüchſigen Bürſchchens aus, das ſchon längere

hinter den Kugpent der mannshohen Büſcha im
rgärtchen der Nachbarhütte lauerte. Als der putzige

Vogel da drüben den Schnabel ſenkte, übermannte den
Burſchen die Luſtigkeit ſeiner Vorſtellung ſo, daß er
mit dem Knebel, den er ſich uns einem ſeiner Hemos-
ärmel drehen wollte, um den lauten Ausbruch ſeiner

eiterkeit zu erſticken, nicht mehr rechtzeitig zuſtande
m und nun in ein pruſtelndes, gröhlendes Lachen

ausbrach, dem aber ſofort ein krampfartiger, pfeifender

Hu Igte.Die Kleine er anfangs heftig zuſammen, jetzt
aber klatſchte ſie in die Hände und rief lachend: „Siehſt,
vas geſchieht dir recht, Muckerl, das iſt die Straf' da

fär, daß du die Leut' ſo erſchreckſt.“

neuennd hernigderſchoß
er

zuſammen und geht nach 25 Minuten Spieldauer durch den
Rechtsaußen in Führung über, nach weiteren 10 Minuten
ſendet der Halbrechte das zweite Tor und kurze Zit dar
anf kann er das dritte Tor für ſeine Farben buchen.
Halbzeit 0 3. Sportvereinigung I iſt völlig überlegen, der
Gegner nützt dies aus durch Mauerung an ſeinem Heilig
tume, auch bringt er ab und zu ein rohes Spiel zu Tage.
Das Spiel geht dem Ende entgegen, Teutonig J muß ohne
Ehrentor dem Blaugelbblau ſich beugen. Schlußpfiff 0 3.

Gute Klaſſe verrieten Fr. Leiſchner H. Taude, nicht
nnerwähnt ſollen die Leiſtungen des Tormanns Trebſt ſein
welcher als Erſatzmann dieſem Spiel zugeteilt war, er füllte
ſeiten Poſten vortrefflich aus.

Sportvereinigußg Teuchern II ſpielfrei. Sportverei
nigung III gegen Ballſpielklub Bergisdorf 7 6. Sport
vereinigung IV. gegen Sportvere n gung Weißenfels 0 1.
Die alten Herten hatten als Gaſt Raſenſport Gerag auf hie
ſigem Sportplatz und mußten ſich mit einer Niederlage 3 0
begnügen Sonntag den 25. Sept nachm 3 treffen ſich
Teuchern I gegen Turn und Rafenſportoerein ging T auf
hieſigem GSporfplatz (m Bahnhof). Letztere Mannſsatt iſt
wohl eine der ſtärtkſten im Gan und ſo iſt wohl ein fehler
freies und ſpannendes Spiel zu erwaärten. Wieiiter wird
hier ausgetragen Tuvchern III Taucha I nachm. 2 Uhr
In der Knoaberklaſſe Teuchern I gegen Knaben Zeitzer Sport
vereinigung II nachm. 1 Uhr.

Hohenmötſen, 20. Sept. Jn einer halliſchen Privat
klinik verſchied am 17. d. Mis. nach kurzem Leiden der Bür
germeiſter unſerer Stadt Hermann Roſe im Alter von faſt
59 Jahren. Dem ſo früh Vollendeten war es noch vor
wenigen Monaten verönnt, in voller geiſtiger Friſche ſein
25jähriges Dienſtjubiläum als Bürgermeiſter von Hohen
mölſen zu feier

Hohenmölſen, 14. Sept. Am Dienstag tagte hier die
diesjährige Kresſynvode des Kirchenkreiſes Hohenmölſen. Es
war in recht trübes Bild, das der Vorſitzende in ſeinem
Berichte üder die kirchlichen und ſittlichen Zuſtände entwarf.
Jn kirchlicher Beziehung iſt nur in bezug auf den Abend-
mahlsbeſuch eine leiſe Wendung zum beſſern eingetreten. Die
ſittlichen Zuſtände haben ſich allgemein verſchlechtert. Trunk
ſucht, Vergeben gegen das Eigentum, Wucher, Genußſucht
haben, beſonders was die erſten beiden betrifft, in geradezu
erſchreckender Weiſe zugenommen. Einen großen Krebsſchaden
bilden auch die zahlreichen wilden Ehen, die frühzettigen
Eheſchließungen und die vielen Eheſcheidungen. Kirchenaus
tritte und Wegnahme der Kinder vom Religionsunterricht
der Schule haben ſich trotz der mit allen nur möglichen
Mitteln betriebenen Agitation in mäßigen Grenzen bewegt.

Naumburg, 19. Sept. Bei den gemeldeten Schiebungen
mit Giften handelt es ſich um einen Wert von etwa 15 000
Mark. Ein Teil im Werte von 1500 Mark iſt bereits im
Schleichhandel nach einigen Tagen für das Zehnfache, für
15000 Mark verkauft worden. Eine große Menge von
Giften hat ein Drogiſt aus der Großdrogerie Dietz u. Richter
(Gebr. Lodde) in Leipzig ſeiner Firma geſtohlen, und zwar

Salvarfan, Chinin, Codain, Luminal, Kokain uſw. Die üb
rigen beſchlagnahmten Gifte (Morphium, Opium, Sandonin
und Chinin) ſtammen aus einer Naumburger Apotheke und
ſind auf Anſtiften eines früheren Angeſtellten durch den
Markthelfer geſtohlen worden, der dafür 1 500 Mark bekam.
Der Leipziger hat für 6000 Mark Gifte an den Wirt vom
Bayriſchen Hof hier verkauft. Er wurde hier ins Gerichts
gefängnjs eingeliefert. Das außerdem beſchlagnahmte ſilberne
Operationsbeſteck (Wert 15 000 Marh iſt hier aus den
früheren Heeresdepot von einem Angehörigen des einſtigen
Artillerieregiments Nr. 55 geſtohlen. Jnsgeſamt ſind jetzt
12 Perſonen in dieſe Schieberangelegenheit verwickelt.

Selb, 20. Sept. Ein Streik der Wirte und der Trin
keh brach in Selb mit dem Beginn der neuen Bierpreiser
u aus. Der Wirteverein Selb nimmt den Brauereien
ein Bier mehr ab und das Gewerkſchaftskartell har alle

Schankſtellen mit Boykett belegt, die das teure Bier verzapfen.
Koburg, 20. Sept. Bei der Vergebung der Erd und

Fundamentierungsarkeiten des Mittelbaues auf dem hieſtgen
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Bahnhofe bewarben ſich ſieben Baugeſchäfte, von denen ein
Koburger 37 925 Mark, ein Schernſcker aber 60 970 Mark
forderte

Frankenberg, 26. Sept. Am Montag morgen lockte der
30 jährige Fabrikarbeſter Jahn mit Hilfe einer fingierten Poſt
anweiſung den 58jährigen Geldbrieſfträger Gläſer in ſeine
Wohnung und zertrümmerte ihm mit einem Beſle den Schä
del. Darauf ſchte er ſeinem Opfer einen Knebel in den
Mund und beraubte ihn des Bargeldes in Höhe von 4— 5000
Mk. Hahn iſt erſt nach Kriegsende nach Frankenberg zuge
zogen und war die größte Zeit über arbeitsles. Der Mör
der fuhr noch an demſelben Vormiſtog nach Chemnitz, wo
ihn ſeine zufällig in Chemnitz an weſende Frau kraf. Als
die Frau am Montag abend in ihre Wohnung in Freiberg
zurückkehrte, fand ſie dieſe verſchloſſen. Sie ließ ſie gewalt
ſam öffnen, worauf man die Leiche des Gläſer vorfand. Wie
weiter gemeldet wird, iſt der Mörder am Montag abend in
Chemnitz anf dem Holpibahnhofe geſehen worden. Man
vermutet, daß er nach Leipzig weitergefahren iſt.

Vermiſchtes.
Cin Bramter der Reiche etreideſtelle als

Getreideſchteber verurteilt
Nach dem L. A. wurde von der Strafkammer in Elber

feld ein Beauftragter der Reichsgetreideſtelle, ein gewiſſer
Hoffmann dus Berlin, wegen Getreideſchiebungen zu 18 Mo
naten Gefängnis (warum nicht Zuchthaus 2) verurteilt Ein
Kaufmann Kohn, der den Verkauf vermittelt hatte, erhielt
wegen Hehlerei 6 Monate i fängtis.

Fürſt Eulenburg geſtorben. Wie der L. A.“ aus
Liebenwerda (Marl) meldet, iſt Fürſt Philipp zu Eulenburg
im 75. Lebensjahr geſtorben.

Was koſtet eine Reiſe nach Amerika Nicht jeder
Vaterkandsmüde wird ſich die Fahrt über den Ozean leiſten
können. Die regelmäßigen Paſſagier- und Frachtdampfer
der Amerika Linie ſetzten den Preis für eine Fahrt Ham
burg Neuyork erſter Klaſſe auf 220 Dollar, dritter Klaſſe
auf 120 Dollar feſt. Nach dem Markkurs wären das rund
22 000 bezw. 12 000 Mark

Auf den abgeernteten Kartoſfelfelbern gibt
S jetzt ziemlich zahlreichen Beſuch, Frauen und Kinder
die Kartoffeln ſtoppeln, das heißt die bei der Ernte
Aberſehenen Knollen aus der Erde leſen. Bei den
Peter Kartoffelpreiſen lohnt ſich dieſe Beſchäftigung,

enn wer Glück hat, kann in der Stunde wohl 10 bis
A5 Pfund zuſammenlefen.

Schwerer Poſtraub in Augsburg. Jn der Kaiſer
ſtraße wurden aus einem verſchloſſenen Poſtpaketwagen
13 Wertpakete mit zahlreichen Wertpapieren geſtohlen.
Vor allem enthielten die Wertpakete Reichsſchatzan
weiſungen im Geſamtwerte von 5898 000 Mark, ſowie
andere Papiere im Werte von über 25 000 Mark.
Der Diebſtahl wurde ausgeführt, während der Poſt
e in einem Hauſe Pakete ablieferte. Es ſtellte
ich heraus, daß der Poſtbeamte für Kaiſerſtraße 19

ein Paket zur Ablieferung brachte, welches nur drei

Zugzuſammenſtoß auf der Nahebahn. Ein von
Kreuznach kommender Perſonenzug iſt auf dem Bahn-
hof Langenlonsheim bei der Einfahrt auf einen
dort ſtehenden Güterzug geſtoßen. Beide Lokomotiven,
die ſich ſtreiften, wurden ſehr ſchwer beſchädigt, ſo
daß beide Züge liegen bleeben. Der Lokomotivführer
des Perſonenzuges erlitt ſchwere Verletzungen und
ſtarb auf dem Transport zum Krankenhaus. Der Heiger
wurde leicht verletzt.

Milliardenvetrug am tſchechiſchen Staat. Von
ungeheuren, kaum glaublichen Verluſten der tſchecho

ſlowartſchen Zentralwirtſchaft weiß die amtliche „Ceſko
SlovanskäRepublika“ zu berichten. Bei zwei in Liqui
dation krekenden Zentralen hat das oberſte Kontroll
amt einen Verluſt von 12 Milliarden tſchechi
ſe Kronen entdeckt, der, wie das Blatt ausführt,Herer
durch eine ausgeſprochene Betrugs und Räuberwirt
ſchaft entſtanden iſt. Die Behörden haben feſtgeſtellkt,

aß eine rechnungsmäßige Kontrolle der Getreide und
Fettzentrale in Prag, angeſichts der Miß wirtſchaft in
Büchern und Abrechnungen, unmöglich geworden iſt.
Biele Beſtellungen und Lieferungen auf die ungeheuer
ſten Summen ſind auf fingierte Namen gebucht. Die
Republik iſt immer dem zitterten Amtéblatt zufolge

S um Milliarden gebracht worden, die ſpurlos ver
ſchwunden ſind.

Das amerikaniſche Hilſswerk in Rußland Jn
Moskau wird zurzeit der erſte Zug mit amerikaniſchen
Lebensmitteln von ſolcher Menge, daß 20 000 Kinder
zwei Monate lang täglich mit einer Mahlzeit verſehen
werden können, zuſammengeſtellt, um nach Kaſan, der
Hauptſtadt der Tartarenrepublik am Nordende des
Hungergebietes, geſandt zu werden. Die Verteilung
der Lebensmittel in Kaſan wird beginnen, ſobald die
tragbaren Oefen und Küchen fertig geſtellt ſein wer
den. Es wied hervorgehoben, daß die ganze Organi
ſation umgeſtellt werden muß. Das bisher vorgeſehene
Syſtem ſei wohl in Mitteleuropa anwendbar geweſen,
wo es ſich lediglich um eine Unterernährung des
Volkes gehandelt habe, während man augenblicklich
im Wolgagebiet einer richtigen Hungersnot gegenüber
ſteht. Die Nahrung wird zunächſt an Kinder bis zu 14
Jahren und an ſtillende Mütter verteilt werden. Der
erſte Zug befördert 250 Tonnen Mehl, Kaffee, Kakao,
Bohnen, Reis und Speck.

Großes Schadenſfener in Paris. Jn Paris brach
in der Nähe des Bagnolet-Straßenzuges ein Groß
feuer aus, das raſch um ſich griff. Acht Wohngebäude
wurden völlig zerſtört, viele andere beſchädigt. Hun
derte von Perſonen ſind obdachlos. Der Schaden wird
auf mehrere Millionen geſchätzt.
ßenzug iſt ein alter, von ärmeren
bevölkerter Stadtteil.

Neberſchwemmungen im Correzetal. r Frank
reich im Correzetal wütete ein furchtbarer Orkan, der
den n überſchwemmte und alles mit ſich
fortriß. Das Waſſer n in das Jnnere der Stadt
Correze ein, überſchwemmte die Magazine und ver
urſachte ungeheuren Schaden. Jn der Rue de Paris
ſtürzten die Häuſer ein. Drei Kilometer von Brive
iſt die ſteinerne Brücke von Malemort eingeſtürzt.

Leuten ſehr dicht
Der BagnoletStra-

Sterterſtnudung für Perſonen über 65 Fahre in

De Preußen.SWerlin, 20. September. Die kleine Anfrage desAbg. Drewitz und Genoſſen über die Denen
für Perſonen von mehr als 65 Jahren wird vom
preußiſchen Finanzminiſter u. a. wie folgt beantwortet
werden: Nach s 26 des Reichseintommenſteuergeſetzes
können bei der Veranlagung beſondere wirtſchaftliche
Verhältniſſe, die die Leiſtungsfähigkeit des Steuer
pflichtigen weſentlich beeinträchtigen, durch völligen
er n de e d ung berückſichtigt werden

euerbare Einkommen den Betrag von30 000 Mark nicht überſteigt e
Nene Verhaftung zur Mördfache Erzberger.
Frankfurt a. M. 20. September. Jn der Mord

ſache Erzberger wurde hier der Leutnant a. D. Wilhelm
Heinz feſtgenommen und der Staatsanwaltſchaft Of-
fenburg zugeführt.

Orohende Futkermſttelnot.

Vorſichtsmaßregeln. eZn einem Aufruf weiſt der Reichsausſchuß der
deutſchen Landwirtſchaft auf die Gefahren der außer
gewöhnlichen Not an Futtermitteln hin. Als Maß
nahmen dagegen bezeichnet der Reichsausſchuß:

1. Schleunige Zuführung von Mais zu Futterzwecken
in alle noch nicht belieferten Gebiete und Fortführung einer
möglichſt ſtarken Maiseinfuhr unter Kebernahme der Valuta
verhältniſſe anf das Reich;

2. Zulaſſung der Verarbeitung von Mais zu Branntwein
zur Gewinnung möglichſt größer Schlenpemengen:

3. Zuführung der aus den Umlägegetretde anfallenden
Kleie zu ermäßigtem Preiſe und ſcennige und bevor
zugte Zuführung der noch im Beſitze Reiches und der
Länder befindlichen Kraftfuttermittel aus der öf
fenklichen Hand in die hauptſächlich notleidenden Bezirke:

4 Ausfuhrverbotfür ſämtliche Futtermit
tel und ſtrenge Ueberwachung der Grenzen;

5. Herabſetzung der Umlage überall da, wo
die Trockenheit zu einer Mißernte an Getreide geführt hatte

6. HOeffnung der Staats und Gemeindewaldungen für
Futter und Streunutzung und für Waldweide, ſoweit dies

h

mit den forſtwirtſchaftlichen Jntkereſſen vereinbar iſt. Ein
gleiches Entgegenkommen wird von den Privatwaldbeſitern
erwarket;

7. Die Aufſtellung eines Notſtandstarifes mit
50prozentiger Ermäßigung der dent für Heu, Stroh,
Kraftfuttermittel, Hülſenfrüchte, Futterrüben und Torfſtreu:

8. Die Zurückſtellung der geplanten 30prozentigen
Frachterhöhung für alle land wirtſchaftlichen Produktione
mittel und für die wichtigſten Nahrungsmittel bis zur Beſſe
rung der allgemeinen Ernährungslage;

9. Bewilligung einer Frachtermäßigung r
Weide und Schlachtvieh aus Oſtpreußen

Neben dieſen Maßnahmen empfiehlt der Reichs
ausſchutz der Frage der Ausgeſtaltung der landwirt
ſchaftlichen Kreditverhältniſſe beſondere Aufmerkſam
keit zu widmen, um den Landwirten den zur Beſchaf
fung von Betriebsmitteln, in erſter Linie von Futter
und Düngeſtoffen erforderlichen Kredit zur Verfügung

zu ſtellen. S eStücke Holz enthielt und offenbar nur zu dem Zwech Am Bahnhof von Aubazine iſt der Schaden teilweiſeur Poſt Degeben wurde t den Beamten Not bedeutend e e
ange von dem Poſtwagen fern zu halten.

Umlagegetreide,
Jn land wirtſchaftlichen Kreiſen beſteht vielfach die Mei

nung, daß die den einzelnen Erzeugern auferlegten Getreide
ablieferungsmengen nicht reſtlos abgeltefert zu werden brauchen
Viele Landwirte glauben, durch eine teilweiſe Erfüllung threr
Ablieferungspflicht ihre Schuldigkeit getan zu haben. Dem iſt
nicht ſo. Um die Ablieferungspflichtigen vor ſchweren finanziellen
Schäden und Enttäuſchungen zu bewahren, weiſe ich nochmals
ernſtlich darauf hin, daß das auferlegte Lieferſoll zu den be
reits bekanntgegebenen Terminen unter allen Umſtänden ab
geliefert werden muß. Bei Nichteinhaltung der Lieferfriſten
und bei nicht reſtloſer Erfüllung des Lieferſolls werden ge
mäß S 17 des Geſetzes über die Regelung des Verkehrs mit
Getreide vom 21. 6. 21. die ſänmigen Erzenger dem Kommu
ualverbande gegenüber haftbar gemacht. Das muß in jedem Umſatzſtener u. Kuſſabücher

alle unnachſichtlich geſchehen, da auch der Kommunalverband Arbeſisnachweisdaſchet der nicht abgelieferten Mengen von der Reichs Teuchern Empfehle: wet zu haben bei She 2 w
e e zu den Erſatzleiſtungen herangezogen wird. Wer Amtliche Meldeſtelle für all ff. Falani 18 O tto Lit f e

alſo vor Schaden und Unannehmlichkeiten ſchützen will, offene Stellen F. Vratwrfſt 16 Mi m o eteſferenz.
der liefere rechtzeitig und reſtlos ab. Jeder Säumige hat ſichh Geſucht werden n t rLiſchahen Jan e e Akcferſolls die daraus gnechte, 9 Mägde, 5 Klein Wuraten 12 t. t

gen ſelbſt zuzuſchreiben. knechte, 1 Friſenrlehrling, kräft. genWeißenfels den 1. September 1921. un de n Fltſchwartenwurttio x Einen Knecht Ullſtein vücher
er Landrat. Zimmermann. beiter, auch Bauarbeiter, Bahn Paul Hergert,Eingang von der Siedlung ſucht ſofort bei hohem Lohn billiger Leſeſtoſf

Adolf Zimmermann, iſt wieder eingetroffen beiDrillmaſchinen er S rreerenn
Fabr. Siedersleben, 9 mir. n 317 Reihen, Fabr, Zimmermann e

Rute 14 Reihen
Einbau Dreſchmaſchine
kompl. m. Stirnradgöpel, gebr.
ſofort abzugeben.
Dreſcher Co., Halle a. S.
Landwehrſtr. 2, Telef. 6430.

Ponnerstag

unterhaltungsarbeiter, 8 Auf
wartungen, 20-30 Häuer, 4
Förderleute, 30 Abraumarbeiter

vier ſind Anträge auf Erteilung von Viehankaufekarten

r

S Jahre alt, 1 Tiſchker, 2 Haus
Weißenfels, den 17. September n nn. Tee l ih

r beiterinnen, 6 jüngere Arbeiter,Diejenigen Familien, welche ihren Kartoffelbedarf nicht 1 Geſchirrführer vorläufig zur
anderweitig eindecken können, haben ſich unter Angabe ihres Vertretung, 3 Küchenmädchen
Bedarfes am 22. und 23. September 1921 vormittags von unter günſtigen Bedingungen
8--12 Uhr im Stadtverordneten Sitzungsſaal zu melden. nach ausw., 1 Wirtſchaftsgehilfe

Teuchern, den 21. September 1921. Stellen ſuchen
Der Magiſtrat. J. V. Schwarze. 1 Dreher 4 Arbeiterfamilien,

S z 1 Nachtwächter.Die Herbſtferien ſind wie folgt ſeſtgeſeßt:

Schulſchluß 1. Oktober 1921, Schulanfang 12. Oktober 1921. c m
Teuchern, den 20. September 1921.

Der Magiſtrat. J. V. Schwarze.
In das Handelsregeiſter Abteilung A iſt vom 17. Sept.

1921 unter Nr. 59 die offene Handelsgeſellſchaft in Firma
Wendler und Buſſe mit dem Sttze in Teuchern eingetragen
worden. Perſönlich haſtende Geſellſchafter ſind die Kaufleute
Albert Wendler und Georg Buſſe, beide in Zeitz. Die Ge
ſellſchaft hat vom 15. September 1921 begonnen.

Teuchern, den 17. September 1921.
Amtsgericht.

Frachtbriefe
zu haben bei G. Lieferenz.

jeden
Pogtan st.
kaufen zu höch.
sten Preis en
Fr. Rupsch v.
Otto Gaudes.

Verladen Diens
tags und Freitags
von wittfag ab auf
Bahnh. Teuchern

Täglich frischmar,
ewinge- O.Zuvenſaesige

Fr
zum Zeitungsaustragen wird
für ſofort geſucht.

Geſchäftsſtelle dieſes Blattes.

Brabulallonsb arten

zu haben bei Otto Lieferenz



Marne 3 Tage.Achtung

ig 6 Akten.
Die Sensation bildet ein Riesenftugzeng mit

sprung mittels Fallschirm aus 2000 Meter Höhe unter eigener Lebensgefahr.

Dazu: Ein Lustspiel mit dem beliebten Conny.
Vorführung 6.30 und 8.45 Uhr. Frühzeitiges Kommen, sichert einen guten Platz.

Sonntag 2 Ukr G Kinder vorstellung. De

Ein Vilmwerk wie hier noch nie gezeigt.
Kommen, sehen und dann urteilen.

Freiteg, d. 23., Sunnabend, d. 24. Sonntag c. 2s. Sept.
In den Hauptrollen nur erstklassige Schauspieler:

Loo Holl, Bruno Decarti bekannt als Störtebeker) Hanry Liedtke

We e

Morgen Donnerstag
Schlachte Feſt
e ſowie tngesWochſteiſch

a pfd. 8 Mark und Kaldauen
E. Zelſche
Umerm Berge 33.

obrtuhlleehlen
Wird wieder angenommenEnsben 49.

Ulſter (braun)
wenig getragen, für mittl. Figur
preiswert zu verkaufen.
Willy Weber, Steinweg 2
Am Montag iſt eine weiße

zZuchtgans entlaufen. Der
ehrliche Wiederbringer erhält

h gute Belohnung. Raznmel,

Kohteinge

2 Stunde Spieldauer.
12 Insassen. Der Ab-

Sonntaäg, d. 25. September abds. 8 Uhr
Gaſtſpiel d. Rerſeburger Stadttheaters

e Direktion Artur Dechant.
e Zum I. mmale!e Achtung Nſcht verſä men!G Bern große OperettenschlagenS welcher in Berlin e Mar täglich o ausderkauf

tem Hauſe geſpielt wirv Orcheſter Mit erſten KräftenDer Vetter aus Sie
Operette in 3 Akten v. Ed. Kumecke.

Die neueſten Tänze. Herrliche Muſik.

e Mote öwen. e
e

e

Korvergn Im Hotel zum Löwen.

S e ſehen
Teuchern u. Umg.veranſtaltet am Sonntag, d. 25. September nachmittags

&haſicher Angeneen c
Um rege Beteiligung bittet

der Vorſtand.
Zuchtkollegen Tiere müſſen um 2 Ubr zur Stelle ſein.

Serz liner

J Gaſtſpiel Theater.
Norddeutſcher Hof, Teuchern.

Freitag, den 23 September

1. t Falſches Spiel. 2. Akt Uevberraſcht.
31 Att Vor Ger cht. 4. Akt Sühne.
n Uiter Miwirkung der Stadtkapelle.

der Wirt,
Anfang 4 Uhr.

Gröbhem,
Bestaurant won Ah Auf

abends parmnket S Uhr

Das große Sensationestück.

ehe hAchtung 2

Großes Geld-Preiskegeln
Sonnabend, d. 33 Sept. u. Sonntag, d. 25 Sept.

Spannend. Einzig in ſeiner Art.
Auf allgemeines Verlangen.

Zapfenstreich
Soziale Offtziersträgödie in 4 Akten.

Benennung der einzelnen Akte:

Sonntag den 25. Sertewter im eine
Er spon S

der Geſelchart Goeiweiß

ierzu laden alle herzlichſt eine die Geſellſchaft

9 Okt. u n 2. Okt.et 83. Lt. 2I x 15. t. e 16.Bei Abſchub von 5000 Loſen a Los 1 Mk.

1. Preis 500 Mk,, 2 Preis 400 Mk,
300 Mk., 4. Preis 200 Mk., 5. Preis 100 Mk.

Um zahlreiche Beteiligung bitten

Alfred Arlt,

3. Preis

ee Probſteiſtraße 12.

r

Scene c ken An S
Am Sonntag, den 25. d. Mts. veranſtaltet

die Hieſige Schulgemeinde ein

inderſest
Festfolge

2 Uhr Amgtzug durchs Dorf und Marſch zur Feſtwieſe

2—4 Darbietungen der Schulkinder, wie
Blumen, Flaggen, Stabreigen u. Volkstänze-
Kaſfeepanfe.

4 —6 Zwangsloſes Spiel der Kinder.
6—-7 Abendbrstpanſe.

7 7 Fackelzug.
7 10 Theatervorſführungen der Schulkinder.
Umrahmt von Geſängen eines zu dieſem Tage aus

Mitgliedern des hiefigen MännerGeſang Vereins Liederkranz“
und aus Schulkindern gebe ldeten Schüler und Männerchors

Nach Schluß der Aufführungen: Gemütliches Hei
fammen ſein.

Alle Freunde und Gönner der Schule und ihrer Sache
werden hierzu ergebenſt eingeladen.

Der Elternbefrat. Das Feſtkomnikee.
e ääh5 eErſtes groß. Preiskegeln

im Krünen Baum zu Teuchern.

Erster Preis 1900 M. n bar
Nur Geldpreiſe. Täglich Extrapreise
für di beiden beſten Kegler. Keg ltage vom 23. 9.
bis 16. 10. täglich von 10 Uhr vorm. ab. Sonn
tags nach Sedarf früher. Bahn, Kugel u. Kegel

nach Vorſchriften des deutſchen Keglerbundes.

Alles Nähere auf der Kegelbahn u. im Lokal.

Eröffnung Freitag, den 23. 9. vorm.
10 Uhr.

Hierzu lade ich alle Kegelfreunde ergeben ein

Mit Keglergrus „Gut Holz“
Karl Mü ler

KHeWec)W e ihhgh echtel Sangergeſangherein, Chalia

Schelkau
ſadet zu ſeinem am Sonntag, den 25. September 1921
im „Gaſthof zu Bonau“ ſtattfindenden

erſten Geſangskonzert
ergebenſt ein.

Anfang 6 Uhr. Nach dem Konzert Ball
Der Vorſtand.

e er

Verein für Hundefreunde u. Zücht ter

Zu der am Dontnerstag, d. 22. d. Mis. ſtattfin
denden

ZWonatksverſammlung
im Vereinslokol „Norddeutſcher Hof werden alle Mitgliederund Freunde des Dindeſpertes freundlichſt eingeladen.

Der Vorſtand
Meinhardt, Ehrler.Shahorreuhider

peu Arbeitsſchuhwert

Schaftſttefel u. Schuürſtiefel in braun Fahlled wRindleder mit Halbſohle, Zwecken, Abſage

Prima Straßenſchuhwerk
in Rindbox, Roßchevreaux und grnarbt Kalbin für HerrenDamen, Knaben und Kinder in ehe er

liefert in jeder gewünſchten Paarzahl
Arno Landwann, Schuhfabriß, Weißenfels

Leen
Cognak-, Rum- Norcdhäuser-

FASSER
mit einem Rauminhelt von 20 60 1

Rob. Näther.
Große Answahl in

Leiterwagen alle Größen, Sport
wagen mit u. ohne Laube, Kinder
wagen, Kinderſtühle u. Klappſti ihle.

Kaufhaus Albin Schbieke.
Dienstag zum Wochenmarkte empfehle

Brima Voll-Reis a Bd. 4.20 M.
Vruch -Reis a Sid. 3.50

Brima Weizengries a Bd. 4.50 W.
Feinste Jafelmargarinea Bd. 11.502
Garank. reines weißes Hhweineſchmalz

a d. 17.00 W.Brima ger. Speck a. Bd. 16.00 W.
fett und mager

Brima Vollheringe a Hkchk 1 Mk.
Friſchen Schellſtſch ſowie Fettbücklige zum billigſten

Tagespreis.

Becker.
Konſum- Verein Hoſen ſen-Teuchern.

Wegen Geſchäfts hresſchluß hat die Ablabe der

Rückvergütungsmarken
bis ſpät ſtens Konnabend, d. I Oktober er. in ben Ver
kaufeſtellen zu erfolgen.

Der Vorſtand.

Wegen G ſchäftsaufgabe
verkaufe ich

Eine faſt neue Obſtbude, 30 faſt neue Leit ern, 200 Obſt
körbe, 20 Pflückkörbe, 2 gute Wagenplanen, 1 guten Ein
ſpännerWagen, 1 Handwagen, 2 gute Dezimalwagen mit
Gewichten und verſch. andere Gegenſtände

Karl Merkel,
Bahnſtr. 16 a.

kauft

42 en neneDentschrRum, Winkelhausen
40 /420, Alkohol gar mein gebrannt

Röte Wölbrand

Fenster alter Nordhäuser

empfiehlt billigst

in Originalflaschen
und vom Fass.

Rob. Näther.

III

a M. J nan es
Vertkreker

geſucht für gen poviſtonsweiſen
Verkauf unſerer erſtklaſſigen
Fabrikate. Kaffee Röſterei

Ferkel
gute Freſſer

iſt zu verkaufen bei

See

Ein Wurf ſechs Wochen alte

Suhr, Hamburg, Rentz lſtr. 6 Paul Friedrich, am Bahnhof

Für die ſebevoll, Kueilnenne beim Begräb-

nis unseres lieben Kindes sagen wir allen hier-durch unsern herzlichsten Dank.

Familie P. Grütenen,

Für die herzliche Liebe und Teilnahme,
Welche uns bei dem sehmerzlichen Verlust un-
serer lieben Tochter

u teil geworden ist, da n Ken wir herglichst
der hiesigen Jugend und allen denjenigen, die

uns so reichlich beschenkt haben. Auch Herrn
Pastor Leitzmann Dank für seine trostreichen
Worte am Grabe.

Die trauernden Eltern
Friedrich Henze nebst Gesohwistern.

das Komiker.
Schuiftletnng, Denck und Verlag von Otto Lieferenz Teuchern
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